Wirtschaftswissenschaftliche Fakultiit

Fachspezifische Priifungsbestimmungen
fiir den Magisterteilstudiengang (MTSG)
Betriebswirtschaftslehre (BWL) als Nebenfach (NF)

Teil II 63 der Magisterpriifungsordnung der Humboldt-Universitdt (MAPO HU)

Gemil § 17 Abs. 1 Nr. 1 der Vorldufigen Verfassung
der Humboldt-Universitit zu Berlin (Amtliches Mit-
teilungsblatt der HU Nr. 08/2002) hat der Fakultétsrat
der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultit am 08.
Mai 2002 die folgenden Fachspezifischen Priifungs-
bestimmungen fiir den Magisterteilstudiengang Be-
triebswirtschaftslehre als Nebenfach in Magisterstu-
dienlgéingen der Humboldt-Universitét zu Berlin erlas-
sen.

I. Allgemeines
§ 1 Ziel des Studiums

Das Studium der Betriebswirtschaftslehre als Neben-
fach soll den Studenten/Studentinnen von Magister-
studiengéingen an der Humboldt-Universitdt zu Berlin
in Ergdnzung zu ihren Hauptstudien unter Beriick-
sichtigung der Anforderungen und Verinderungen in
der Berufswelt die erforderlichen fachlichen Kennt-
nisse, Fahigkeiten und Methoden vermitteln.

§ 2 Umfang des Studiums

(1) Das Studium der Betriebswirtschaftslehre als Ne-
benfach umfasst im Grundstudium und im Hauptstu-
dium je 20 Semesterwochenstunden (SWS). Im
Grundstudium sind Wahlpflichtveranstaltungen im
Umfang von 17 oder 18 SWS, im Hauptstudium
Wahlpflichtveranstaltungen im Umfang von 18 SWS
(je nach Wahl des Gebiets nach § 8 Absatz (3)) vorge-
sehen. Hinzu kommen Lehrveranstaltungen nach
freier Wahl im Grundstudium im Umfang von 3 bzw.
2 SWS, im Hauptstudium im Umfang von 2 SWS. Die
fiir den erfolgreichreichen Abschluss des Studiums
erforderlichen Lehrveranstaltungen werden in der
Studienordnung fiir ein Studium der Betriebswirt-
schaftslehre als Nebenfach im Magisterteilstudien-
gang der Humboldt-Universitidt zu Berlin festgelegt.
Die Studieninhalte, Priifungsanforderungen und Prii-
fungsverfahren werden so gestaltet, dass das Studium

! Diese Priifungsbestimmungen wurden am 21. August 2002 von der
Senatsverwaltung fiir Wissenschaft, Forschung und Kultur bestitigt.

in der Regelstudienzeit gemal § 3 Abs. 2 der MAPO
HU abgeschlossen werden kann.

(2) Die Lehrveranstaltungen im Studium der Be-
triebswirtschaftslehre als Nebenfach decken sich mit
den entsprechenden Lehrveranstaltungen im Diplom-
studiengang Betriebswirtschaftslehre an der Wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultdt. Die angegebenen
Semesterwochenstunden umfassen im Grundstudium
Vorlesungen und Ubungen, im Hauptstudium Vorle-
sungen, Ubungen, Seminare und Kolloquien.

(3) Ein Berufspraktikum wéhrend des Studiums ist
nicht vorgesehen. Die Dauer einer freiwilligen berufs-
praktischen Ausbildung wahrend des Studiums wird
auf die Regelstudienzeit nicht angerechnet, wenn
dafiir eine Beurlaubung von der Humboldt-Universitét
erfolgt.

§ 3 Priifungen und Priifungsfristen

(1) GemaB § 5 der MAPO HU geht die Zwischenprii-
fung der Magisterpriifung im Nebenfach Betriebswirt-
schaftslehre voraus.

(2) Die Zwischenpriifung besteht aus den studienbe-
gleitenden Teilpriifungen in Betriebswirtschaftslehre
und einem Gebiet der Mathematik oder Statistik. Die
Magisterpriifung wird studienbegleitend in Form von
Lehreinheitspriifungen durchgefiihrt. Lehreinheitsprii-
fungen bestehen aus Klausuren, Referaten, Hausar-
beiten, miindlichen Priifungen oder einer gewichteten
Kombination derselben. Aufler in Kombination mit
Referaten darf der Anteil der Hausarbeiten in der
Gewichtung ein Drittel nicht iiberschreiten. Falls
Hausarbeiten Teil der Priifungsleistung sind, muss
auch der iibrige Teil der Priifungsleistung bestanden
werden (Note ausreichend oder besser).



(3) Weist ein Student oder eine Studentin nach, dass
er oder sie wegen lidnger andauernder oder stindiger
korperlicher Beeintrachtigungen bzw. Behinderungen
nicht in der Lage ist, Priifungsleistungen und Stu-
dienleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehe-
nen Form zu erbringen, legt der Priifungsausschuss
auf schriftlichen Antrag mit dem Studenten oder der
Studentin und dem Priifer oder der Priiferin Mafinah-
men fest, wie gleichwertige Priifungsleistungen und
Studienleistungen innerhalb einer verldngerten Bear-
beitungszeit oder in anderer Form erbracht werden
konnen.

(4) Zur Teilnahme an allen Klausuren und Seminaren
ist eine schriftliche Anmeldung beim Priifungsamt
erforderlich. Dabei kommt auch die Nutzung elektro-
nischer Medien in Betracht; das Verfahren wird vom
Priifungsausschuss durch Aushang geregelt.

(5) Der Antrag auf Zulassung zur Zwischenpriifung
erfolgt mit der Meldung zur ersten Klausur.

(6) Die Orte und Zeiten der Priifungen sowie die An-
meldungsfristen gemal Abs. 4 werden durch Aushang
bekannt gegeben. Die Riicknahme einer Meldung ist
mit einer vom Priifungsausschuss geregelten Aus-
schlussfrist moglich, die friihestens drei Arbeitstage
vor der betreffenden Priifung endet.

(7) Priifungen werden in deutscher oder englischer
Sprache abgehalten. Grundsitzlich wird jede Priifung
auch in deutscher Sprache angeboten. Priifungen zu
Pflichtveranstaltungen miissen auch in deutscher
Sprache angeboten werden.

§ 4 Priifungsausschuss

Fir die Organisation der Priifungen und die durch
diese Priifungsanforderungen zugewiesenen Aufgaben
ist der Priifungsausschuss fiir den Diplomstudiengang
Betriebswirtschaftslehre der Wirtschaftswissenschaft-
lichen Fakultit zustindig.

I1. Zwischenpriifung
§ 5 Zulassungsvoraussetzungen

Voraussetzung flir die Zulassung zur Zwischenprii-
fung sind der Nachweis der in § 5 Abs. 1 Nr. 1 und 6
der MAPO HUB genannten allgemeinen Bedingun-
gen.

§ 6 Art und Umfang
der Zwischenpriifungen

(1) Die Zwischenpriifung besteht aus den Teilpriifun-
gen im Fach Betriebswirtschaftslehre und Mathematik
oder Statistik. Grundsétzlich finden die Teilpriifungen
in Form von Klausuren statt. Bei Klausurarbeiten darf
die Klausurdauer 45 Minuten pro Semesterwochen-
stunde der zugehdrigen Lehrveranstaltung(en) und im
iibrigen insgesamt vier Stunden nicht iibersteigen.
Abweichend hiervon betrigt die Dauer der Klausur
,,Buchfiihrung“ zwei Stunden. Der Priifungsausschuss
gibt die Klausurdauer in Abstimmung mit den Priife-
rinnen und Priifern bekannt.

(2) Gegenstand der Teilpriifungen sind die Stoffge-
biete der dem Priifungsfach nach Mallgabe der Stu-
dienordnung zugeordneten Lehrveranstaltungen ge-
méfl § 6 Absatz (2) der Studienordnung fiir den Ma-
gisterteilstudiengang ~ Betriebswirtschaftslehre  als
Nebenfach.

(3) Klausurarbeiten werden gemif3 § 9 der MAPO HU
bewertet. Die Bewertung erfolgt innerhalb von vier
Wochen durch den zustidndigen Priifer bzw. die zu-
stindige Priiferin und wird vom Priifungsamt bekannt
gegeben.

(4) Die Fachnote der Zwischenpriifung ergibt sich aus
dem mit den jeweiligen Semesterwochenstunden ge-
wichteten arithmetischen Mittel der Noten der in Ab-
satz (1) genannten Teilpriifungen in den Fiachern Be-
triebswirtschaftslehre und Mathematik oder Statistik.

(5) Jede Teilpriifung kann einmal wiederholt werden.
Dariiber hinaus kann die Hailfte aller Teilpriifungen
ein zweites Mal wiederholt werden. Weitere Wieder-
holungen sind ausgeschlossen.

II1. Magisterpriifung
§ 7 Zulassungsvoraussetzungen

Voraussetzung fiir die Magisterpriifung im Nebenfach
Betriebswirtschaftslehre ist die bestandene Zwischen-
priifung nach § 21 Abs. 1 der MAPO HU.

§ 8 Art und Umfang der Magisterpriifung

Die Magisterpriifung im Nebenfach Betriebswirt-
schaftslehre besteht aus den studienbegleitenden
Lehreinheitspriifungen:

1. in einem Gebiet der Betriebswirtschaftslehre

2. den Gebieten der frei wiahlbaren SWS




laut § 6 Abs. 3 der Studienordnung fiir den Magister-
teilstudiengang Betriebswirtschaftslehre als Neben-
fach.

(2) Als Gebiet der Betriebswirtschaftslehre (Abs. 1
Nr. 1) kann gewéhlt werden:

(a)

(b)
(c)
(d)
(e)

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre (14 SWS)
oder eine Besondere Betriebswirtschaftslehre:
Betriebswirtschaftliche Steuerlehre,
Entrepreneurship und Innovationsmanagement
Finanz- und Bankwirtschaft,

Internationales Management,

(f) Konzernmanagement,

(g) Marketing,

(h) Organisationstheorie,

(1) Rechnungswesen,

(j) Versicherungs- und Risikomanagement,

(k) Wirtschaftspriifung

(3) Gegenstand der Priifungen sind jeweils die Stoff-
gebiete der dem Priifungsfach nach Maligabe der
Studienordnung zugeordneten Lehrveranstaltungen.

(4) Die Fachnote der Magisterpriifung ergibt sich zu
vier Fiinfteln aus der Note der Lehreinheitspriifungen
zu Absatz (1) Nr. 1 bzw. Absatz (2) und zu einem
Fiinftel aus der Note der Lehreinheitspriifungen zu
Absatz (1) Nr. 2.

(5) Jede Lehreinheitspriifung kann einmal wiederholt
werden. Dariiber hinaus kann die Hilfte aller Lehr-
einheitspriifungen ein zweites Mal wiederholt werden.
Weitere Wiederholungen sind ausgeschlossen.

IV. Schlussbestimmungen
§ 9 Ubergangsregelungen

Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten dieser
Ordnung aufgenommen haben, kénnen die Zwischen-
prifung bzw. die Magisterpriifung nach der vorlaufig
giiltigen Ordnung ablegen.

Sie konnen die Zwischenpriifung bzw. Magisterprii-
fung auch nach dieser Ordnung ablegen. Wird vom
Wabhlrecht Gebrauch gemacht, sind die Teilpriifungen
in Mathematik oder Statistik in jedem Fall abzulegen.
Die Wahl ist spétestens bei der Anmeldung zur Prii-
fung zu treffen, ist aktenkundig zu machen und nicht
revidierbar.

§ 10 In-Kraft-Treten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentli-
chung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universitét zu Berlin in Kraft.



	Fachspezifische Prüfungsbestimmungen
	I. Allgemeines
	§ 1 Ziel des Studiums
	§ 2 Umfang des Studiums
	§ 3 Prüfungen und Prüfungsfristen
	§ 4 Prüfungsausschuss

	II. Zwischenprüfung
	§ 5 Zulassungsvoraussetzungen
	§ 6 Art und Umfang der Zwischenprüfungen

	III. Magisterprüfung
	§ 7 Zulassungsvoraussetzungen
	§ 8 Art und Umfang der Magisterprüfung

	IV. Schlussbestimmungen
	§ 9 Übergangsregelungen
	§ 10 In-Kraft-Treten



